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Besprechungen 

Duggcn, Hans u. Giittrik Wcwcr (Hrsg): 
Schlcswig-Holstcin-1,cxikon. Gcscllschafl 
- Wirtschaft - Politik - Kultur. Opla­
dcn: Lcskc u. Budrich. 2002. VI II .. 'l58 S„ 
Abb„ Tab .. KL ISBN 3-8100-2025-7. 24.90 
€. 

Ein Liindcrlexikon ist wohl die konsequen­
teste Form der Kapitulation vor der Auf­
gabenstellung traditioneller Landeskunde. 
\ crzichtct es doch \'Oll Yornhcrcin auf den 
mit Notwendigkeit scheiternden Versuch. 
etwas .. Cianzcs„ herstellen. d.h. aus Yiclen 
Finzclinfonnatiom:n ein Cicsamtbild einer 
Region synthetisieren zu wollen. Auch der 
rnrlicgcndc Band überlässt es dem Leser. 
aus den 142 Artikeln (die im Umschlagtext 
zu „über 200 Artikeln" mutieren) seine ei­
genen Vorstellungen über Schleswig-Hol­
stein bzw. das. was an Schleswig-Holstein 
zwischen .. Ämtern"' und .. Zwcckverbiindcn·· 
llir wissenswert angesehen wird. zu entwi­
ckeln oder zu übcrprüf'cn. 

Die Inhalte des Lexikons können grob in 
zwei Kategorien eingeteilt werden: regiona­
le Ausprägungen nicht schleswig-holstcin­
spczifischer Gegebenheiten und regionale 
lksondcrhciten. Zur ersten. insgesamt grö­
ßeren Ciruppc können etwa die Beiträge 
über die im Landtag vertretenen Parteien. 
das Gesundheitswesen. den Datenschutz. 
Fraucn:G lcichstellung. CicwcrkschaCtcn 
oder Arbeitgeberverbände gezählt werden. 
während sich in der zweiten Gruppe Artikel 
über die Inseln und Halligen. die kommuna­
le Verwaltungsebene der .. Ämter". den 
Nord-Ostsee-Kanal. das Schlcswig­
Holstein-Licd oder Lübecker Marzipan tin­
dcn. 

Gerade für die erste Kategorie erweist 
sich das Fehlen einer übergreifenden Kon­
zeption - mag sie aus einem länderkundli­
chcn .. Totalüberblick" oder aus der vorzu­
ziehenden AlternatiYe einer direkten Adrcs-

satcnoricnticrung bestehen als recht un­
günstig. da sich dem Leser nicht recht er­
schlicl.kn mag. welche Rele\ an; die um 
einige n:gionalspczilischc Angaben crgä111-
tcn allgemeinen Ausfiihrungcn im Stil eines 
l landbuchs für Staatsbürgerkunde llir ein 
Vcrstiindnis der Gegebenheiten in Schles­
wig-Holstein habcn. 

Aber auch die Artikel zu den regionalen 
lksondcrhcitcn werden durch die unklare 
Gesamtkonzeption cntwcrtct. weisen sie 
doch dadurch eine gewisse T cndcnz zur 
Priiscntation \'Oll Kuriosa auL da keine Ver­
bindung etwa zwischen den antidänischcn 
Inhalten des „Schlcswig-l lolstcin-Licds" 
und der .. Kulturpolitik" der .. Landesregie­
rung ... die dieses Musikstück jahrzehntelang 
zum Pllichtstoffim .. Musik"-Untcrricht der 
.. Schulen" (jeweils Lexikon-Artikel) mach­
te. hergestellt wird. 

Insgesamt sind die Inhalte des vorliegen­
den Bandes wohl in erster Linie der institu­
tionellen Einbindung der 92 Autoren ge­
schuldet. die soweit erwähnt fast durch­
weg \'Oll der verwaltungsinternen, nicht­
öffentlichen Verwaltungshochschule Alten­
holz oder aus Ministerien und staatlichen 
Ämtern stammen. Damit lässt sich dieses 
Lexikon als in erster Linie für Bewerber in 
den Öffentlichen Dienst des Landes Schlcs­
wi!.!-Holstcin L!Ceil!nct bezeichnen: die ln­
ha~e sind im ;csc~ntlichcn auf diese Perso­
nengruppe zugeschrieben. 

Aus dieser Warte ist als wichtigstes De­
fizit des Buches die doch zu starke Ein­
schränkung der Perspektive auf das durch 
die Landesgrenzen dctiniertc Territorium 
und die dadurch quasi inselartige lkschrei­
bung Schleswig-Holsteins an,ufiihn:n: ge­
rade die in den süc.llichcn Lanc.lcstcilen 
ökonomisch entscheidenden Beziehungen 
zu Hamburl! und c.lic im nördlichen Lan­
desteil nocl; stark cntwicklungsbcdürliigcn 

Kontakte zu Dänemark hiittcn eine intcn-
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lksprechungrn 

si\ere Berücksichtigung verJienl. Vielleicht 
ist aber die lkschränkung Jer schlcswig­
holsteinischcn Selbstwahrnehmung auf das 
Bundesland selbst auch und insbesondere 
eine gelungene Wiedergabe der regionalen 
Wirklichkeit. 

Wollgang ASCIIAl'l·.R. Chemnitz 
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